
Eioentlich hätten sich Frauen u.
ScEwule wichtioes zu erzählen
und oemeinsam- das Patriarchat
in diischranken zu weisen...
Aber: Es hat sich etabliert. dass
Frauen/Politikerinnen den Schwu-
len, egal ob Lederkerle, Gleich-
altriqe Paare oder Tunten, die
alles' entscheidende Fraqe stel-
len: Seid lhr pädophil o"der für
Pädoohilie? Sowas würden wanr-
scheinlich die Politiker die Les-
ben nie fragen (dürfen)!
Ohne die realen Machtverhält-
nisse leugnen zu wollen, darf
nicht ausser acht oelassen wer-
den, dass, wer immer Macht sich
nimmt oder sich zuteilen lässt
(2.B. nach einer Familienqrün-
dunq!) diese Macht auch iriss-
brauthen kann. auch Frauen uno
Mütterl
Dass das Wort <Pädoohilie> sei-
ne sprachliche Anwendung voll-
kommen <oeändert bekommen
hat> beweüt eine Notiz in der
Weltwoche aus dem letzten Jahr,
worin es hiess, es sei iemand(weoen Pädophilie> bestraft
woräen (obwohl das Gesetz die-
se Definition nicht enthält)l
Pädophilie heisst kulturell und
wissenschaftlich definiert: Liebe
zu Kindeln. Es ist die Definition
einer Seite der Erwachsenen-
Kind Beziehunq. Eine Definition
der Kind-Enfuachsenen-Bezie-
hung existiert meines Wissens
nicht. (Gerontophilie ist keine
Entsprechungl Und die Liebe zu
alten Menschen ist auctr kein
Gesprächsthema, weil sich das
niemand als Beziehungsanfang
ernsthaft vorstellt.!?)
Nach der ursprünglichen Defini-
tion von Pädophilie sind alle El-
tern <Pädophile>, Mütter wie Vä-
ter, denn Liebe zu Kindern ist,
oemäss heterosexueller ideolo-
öischer Vorstellunq. der Urorund
äer Kinderaufzuc6i (aber "auch

Verbrämung der allgemeinen
licht und der
ewigen Lebens
achkommen!).
der Punkt. die

<Sexualität> in die Diskussion um
die Kinder einzuführen und es ist
wirklich überraschend. festzu-
stellen. dass in der ach so <sexuar-
losenr Eltern-Kind-Beziehunq der
Missbrauch verbreitet istl Fädo-
philie jedoch gibt es in der Fa-
milie nicht, weil das Machtgefäl-
le den freiheitlich-liebenden Um-
qang untereinander verhindert,
io i,r,ie dies allenfalls zwischen
einem Kind und einem Erwach-
senen ausserhalb der Familie
<theoretisch> sich entwickeln
könnte.
Völlio <blindr von der hetero-
sexuälisierten Liebeskultur der
Familie, vergessen viele Frauen,
dass ein sexuelles Verhältnis zwi-
schen einem männlichen Kind
und einem Mann. oder zwischen
einem Mädchen und einer Frau,
etwas ganz anderes beinhaltet
(und an anderer Stelle weiter aus-
zuführen wäre) als eine hetero-
sexuelle Fick- u. Fortpflanzungs-
oemeinschaft und die damit vär-
bundene Machtstruktur.
lmmer wieder kann ich in Ge-
sprächen feststellen, wie inkom-
oetent und uninformiert Frauen
vermeintlichen homosexuellen
<Pädophilen> gegenübertreten
und jene mit ihren individuellen

Jugendstaatsanwaltschaft erga-
be-n folgende Rechtslage: Ein
16iähriqes Kind <darf noch> mit
eiriem - 13jährigen. Sind beide
Kinder unter 16 Jahren, gilt auch
hier eine maximal erlaubte Al-
tersdifferenz von 3 Jahren. Wenn

le von z-8. Jugendstrafen ein.
Dies ist aber ausdrücklich nur
bei <freiwilligen> Kontakten der
Fall.

PA0OPI.|lLlE - PERVERSToN Er

leidvollen heterosexuellen Er- Partnerlnnen a

fahrunoen in der Diskussion <er- bis an den 14.
schlagän>. Wenn ich mich zum tisch und bis zu
Thema engagiere, dann ergeht hinauf strafrecl
es mir wie einem verständnisvol- Die soziale Rt
len Heterosexuellen, der sich für dings etwas an
Schwule einsetzt und damit in tabuisierle Rau

seiner ei- darf für die
ossen qe- Forschunq unc- keinen Fäll mo

sein, dass sie ihre,.",j[fl:lf;i ;:?.t"j::i'nl":
mit derieniqen der Erwachsenen anerkannten F<

messen dlrJen? Das Gesetz dersexualität, <

schreibt ein vollendetes 16. Le- Prof. Ernest Bor

gelockert*. Es stellt das, in ge- unter 2Ojährig<
wissen Kreisen zähneknirschend ten: unter 18ir
akzeotierte. Bollwerk oeoen se- dophilie> defin
xuellen Missbrauch uid" oeo"n sträfrechtlich
sexuelle Gewalt in der F'am"ilie sindl Die dam
und der Gesellschaft dar. Diese, beruhten auf

erdinos sehr VerJührunostne
Ver5rechen heute als'volll
Pädophilen erwiesen haben

Mütter und Vät

stimm hen wird, ist d
Kopp es auch heute r
schlao Kindersexualitä
fasst:* men und Anfc

Sexuelle Nötigungen sind so-
wohl unter Kindern wie unter Er-
wachsenen und zwischen beiden
Altersgruppen in jedem Falle
stratbar!
Ob in solchen Fällen nicht gene-
rell Fachleute wie Psychologen
und Poli-
zei chaft
zust zum
Schl m zu
stellen! Peter Thommen

"siehe auch Art. 1 87. Abs. 3 und 4!
1 8713. Hat der Täter zur Zeit der Tat das 20.
Altersjahrnochnichtzurückgelegtund liegen
besondere Umstände vor oder hat die ver-
letzte Person mit ihm die Ehe geschlossen,
so kann die zuständige Behörde von der
Strafverfolgung, der Uberweisung an das
Gericht odar der Bestrafung absehen.
187/4. Handelte der Täter in der irriqen
Vorstellung, das Kind seimindestens 16 ih-
re alt, hätte er jedoch bei pflichtgemässer
Vorsicht den lrrtum vermeiden können, so
ist dio Strafe Gefängnis. (Statt Zuchthaus,
Dt)
i gZlS Oi" Verjährung tritt in 5 Jahren ein.
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